
N A C H T R A G 

Nach Abschluss des Manuskriptes erfuhr ich, dass Herr cand. rer. nat. 
Jürgen Olert aus Bonn am' 5. November 1971 in Schaan-Gamander im 
Bereiche der nassen Wiesen zwischen der Strasse nach Feldkirch und 
der Eisenbahnstrecke zwei S U M P F S P I T Z M Ä U S E (Neomys ano-
malus millerij sammelte, die z. Zt. im Museum A. König, Bonn unter 
der Nr. 71.334 und 71.335 registriert sind. Dieser Fund bedeutet eine 
interessante Ausweitung des Verbreitungsraumes dieser Spitzmaus, die 
bisher nur in Hochlagen (Rotenboden) gefunden wurde. In der Mono­
graphie v. Lehmann's wurde schon die Vermutung ausgesprochen, dass 
die Sumpfspitzmaus auch im Rheintal Liechtensteins vorkommt, es 
fehlte aber bislang an Belegen. Sie ist damit zwar noch eine ausgespro­
chene Montanform, ist aber keineswegs an schnellfliessende kleine 
Gebirgsbäche gebunden. 

Auch im Bereiche des Schaaner Riedes wurde sie übrigens in der 
Nähe von Fundplätzen der Wasserspitzmaus gefangen. 

Meine Arbeit sollte die Reihe kleinerer Veröffentlichungen fortsetzen, 
die die Untersuchungseergebnisse von Prof. v. Lehmann ergänzen und 
man darf hoffen, dass irgendwann einmal dieses alles zusammen mit 
dem alten Material von ihm in einer weiteren Auflage seiner Säugetier-
kundlichen Monographie neu bearbeitet wird. 
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